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1. Thema 
Industrie-Unternehmen: International tätig, mit Stammbetrieb in Österreich - KTM

2.  Warum ist das Thema wichtig?

Lehrplanbezug 2. AHS Unterstufe Geographie und Wirtschaftskunde - 

„Gütererzeugung in gewerblichen und industriellen Betrieben: 

Erkennen, dass Gründe die Standortwahl für einen Betrieb beeinflussen.

Erkennen, wie Güter in Betrieben verschiedener Art und Größe in unterschiedlichen Organisationsformen erzeugt werden (bm:ukk 2000:3).“
Das neue Kompetenzmodell für ökonomische Bildung sieht vor die Mündigkeit, Tüchtigkeit und Verantwortung bei Schülerinnen und Schüler zu forcieren und diese zu autonomen und verantwortungsbewusst handelnden Akteuren der Wirtschaft heranzuziehen. 

In diesem Zusammenhang erachte ich es für sinnvoll den S u. S die Mechanismen, Systemzusammenhänge und Prozessabläufe, wie etwa Aufbau- und Ablauforganisation eines international erfolgreichen österreichischen Unternehmens, genauer analysieren zu lassen.
3.  Lernziele und Anforderungsbereiche
Die S u. S können…
organisieren (AFB II) - Arbeitsaufteilung innerhalb der Gruppe

recherchieren (AFB II) - Informationsbeschaffung via Internet

selektieren (AFB II) - wichtige von unwichtigen Informationen unterscheiden

analysieren (AFB II) - ökonomische Systemzusammenhänge

entwickeln (AFB III) - konzipieren einer mind map
präsentieren (AFB III) - vorstellen der Arbeitsergebnisse im Plenum
evaluieren (AFB III) - wie haben die anderen Gruppen diese Aufgabe umgesetzt
4.  Wissenskomponenten und Anforderungsbereiche
Faktenwissen: z.B. Wie groß ist das Exportvolumen von KTM?             AFB I Methodenwissen: z.B. Die Struktur des Unternehmens graphisch darstellen.                AFB II Konzeptwissen: Begriffe einordnen; logische Wiedergabe von Zusammenhängen;       AFB II entwickeln einer mind map.                                                                                             AFB III
Metakognitives Wissen: z.B. Die S u. S kennen ihre Vorkenntnisse und Fähigkeiten.    AFB I
5.  Umsetzung im Unterricht
5.1  Verlaufsraster (2 Unterrichtseinheiten)
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5.2  Methode

Mind map
Eine mind map ist eine kognitive Technik, die zum erschließen und visualisieren eines Themengebietes dient und nach dem Prinzip der Assoziation erstellt und gelesen wird.

Hierzu wird auf unliniertem Papier in die Mitte das zentrale Thema - Industrie-Unternehmen: International tätig, mit Stammbetrieb in Österreich – KTM, dargestellt. Davon ausgehend werden die Schlüsselbegriffe (z.B. Marketing, Unternehmensstruktur, Produktionsstätten, etc.) mit Hauptlinien verbunden. Daran schließen sich in dünner werdenden Zweigen weitere Gedankenebenen an. Diese Baumdiagramme erläutern durch zusätzliche Anmerkungen Inhalte und Prozesse.
Der Vorteil der mind map liegt darin Sachtexte zu strukturieren und Oberbegriffe zu einem Thema übersichtlich zusammenzufassen und zu bündeln. Es können auch später immer wieder Dinge hinzugefügt werden, ohne dass großes Durchstreichen oder Einfügen mit Klammern nötig wäre. Außerdem entspricht die Form der mind map unserer mentalen Repräsentation, wie z.B. kognitiver Prozesse.
5.3  Feinplanung (KIOSK-Modell)
Konfrontation (5 min)

In der ersten Phase wird das neue Thema Industrie-Unternehmen: International tätig, mit Stammbetrieb in Österreich – KTM vorgestellt, sowie dessen Eingliederung im Jahresstoff. Es werden die Lernziele transparent gemacht und der Unterrichtsverlauf besprochen. 

Information (5 min)

Es werden genaue Arbeitsanweisungen erteilt. Die S u. S sollen in Kleingruppen zu 4-5 Personen, mittels der Unterrichtsmaterialien (siehe Kapitel 5.4) die von der Lehrperson zur Verfügung gestellt werden, eine mind map, nach den in Kapitel 5.2 beschriebenen Kriterien, gestalten. 
Organisation (5 min)

In der dritten Phase Organisation werden Gruppen gebildet, indem die S u. S von 1-4 durchzählen. Bei 20 S u. S entstehen so 5 Gruppen a´4 Personen. Es wird pro Gruppe ein Paket mit Informationsblättern zum Unternehmen KTM ausgeteilt. Um zusätzliche Informationsquellen zu nutzen steht den S u. S der Computerraum zur freien Verfügung. In einem eigens angelegten Ordner können die S u. S auf ausgewählte web links zugreifen.

Zur Gestaltung des Plakats benötigen die S u. S einen Papierbogen DIN A0, welches ebenfalls von der Lehrperson zur Verfügung gestellt wird. Weiters eine Schere, Klebstoff, Klebeband, Edding, Lineal, div. Farb- oder Filzstifte.
Selbständiges Arbeiten (60 min)

In der vierten Phase beginnen die S u. S die Arbeitsmaterialien innerhalb der Gruppe aufzuteilen, z.B. zwei gehen in den Computerraum und recherchieren im Internet, die Anderen selektieren Informationen aus den Arbeitsunterlagen. Nach einem Austausch der Ergebnisse wird gemeinsam eine mind map konstruiert.
Kontrolle (25 min)

In der Abschlussphase werden die Plakate der einzelnen Gruppen im Plenum präsentiert (ca. 5 min pro Gruppe) und im Anschluss innerhalb der Klasse diskutiert.

Ziel dieser Übung ist es die S u. S ökonomische Systemzusammenhänge analysieren zu lassen und diese graphisch darzustellen. Im Hinblick auf das zu erlernende Konzeptwissen heißt dass, Begriffe einzuordnen, Zusammenhänge logisch wiedergeben, in Form der Induktiven Methode das Fallbeispiel (KTM) auf eine höhere Maßstabsebene transferieren und Allgemeinheiten davon ableiten. 

5.4  Unterrichtsmaterialien

Material mind map

KTM-Sportmotorcycle AG

Stallhofnerstrasse 3
A-5230 Mattighofen
Austria 

Phone +43 (0)7742/6000-0
FAX +43 (0)7742/6000-303
info@ktm.com
Historische Entwicklung

http://www.hs2-mattighofen.eduhi.at/mattighofen/fahrzeuge.htm
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	KTM-Motorräder

	

	Altes KTM-Werk

	1934: Gründung einer Schlosserwerkstatt durch Hans Trunkenpolz

	1937 - 1950: Die Firma Trunkenpolz wird laufend ausgebaut und entwickelt sich zu

	  einer dergrößten Reparaturwerkstätten Oberösterreichs.

	  Der offizielle Name der Firma lautet von 1950 ab

	  Kraftfahrzeuge Trunkenpolz Mattighofen.

	1953 werden mit 20 Personen bis zu 6 Stück KTM R 100 erzeugt.

	1955 wird der Salzburger Kaufmann Ernst Kronreif Gesellschafter der Firma.

	  Der Firmenname lautet nun Kronreif & Trunkenpolz Mattighofen.

	  Täglich werden 20 Motorräder erzeugt.

	1957 gewinnt KTM erstmals die österr. Motocross-Staatsmeisterschaft bis 125ccm.

	1962 stirbt unerwartet Hans Trunkenpolz. 

	  Mit 180 Mitarbeitern wird ein Jahresumsatz von ca. 3,5 Mill. Euro erreicht.

	1964 wird eine 800 m² große Lagerhalle erbaut.

	1967 wird eine weitere 3000 m² große Shedhalle erbaut.

	Der Umsatz steigt 1972 bei 400 Beschäftigten auf über 23,6 Mill. Euro. Nächstes Jahr

	wird eine weitere Shedhalle für die Konstruktions- und Entwicklungsabteilung errichtet.

	1976 steigt der Umsatz auf 36,3 Mill. Euro bei 520 Mitarbeiter.

	1977 wird auf einem 30.000 m² großen Areal (ehem. Lohmühle Fa. Vogl)

	  ein Zweigwerk errichtet.

	1978 wird die Tochterfirma  „KTM America Inc.“ in Lorain, Ohio, gegründet.

	  Der Exportanteil lag dieses Jahr bei 72 Prozent.

	  1983 lag der Umsatz bei 50,8 Mill. Euro.

	1988 wurde die Rollerproduktion eingestellt. 1991 Konkurs der KTM Motorfahrzeugbau AG

	und Aufsplittung in eigenständige Nachfolgefirmen für Motorräder, Kühler, Werkzeugbau

	und Fahrräder. Mit neuer Führung, neuem Hard-Enduro-Konzept neuem Design für

	KTM-Motorräder schließt das erste Geschäftsjahr erfolgreich ab.

	1994 Umgründung der KTM Sportmotorcycle GmbH in die KTM Sportmotorcycle AG.

	  Mitarbeiterstand 212 Personen.

	1996 Notierung an der Wiener Börse (Fliesshandel).

	  Bis 1998 Übernahme von White Power Suspension

	(NL) und Husaberg AB  (Schweden). Gründung weiterer Vertriebstöchter in den

	europäischen Kernmärkten Deutschland, Schweiz und England.

	Mitarbeiterstand September 1998 ca. 650 Personen, davon ca. 450 im Stammwerk Mattighofen.

	1.September 1999: Produktionsbeginn im neuen KTM Werk.

	  Gründung der Vertriebstochter KTM Espana S.L.

	KTM Sportmotorcycle AG zieht sich von der Börse zurück, der Aktienrückkauf wird erfolgreich

	abgeschlossen.  Heute befindet sich das Hauptwerk und die Versuchs-und Forschungsabteilung

	von KTM Sportmotorcycles im Industriegebiet Stallhofnerstraße (Perleiten).

	Die mechanische Fertigung und die Motorenproduktion befindet sich im Industrie-und Gewerbe-

	gebiet in Munderfing.

	Nähere Infos unter www.ktm.at

	Quelle: Heimatbuch der Marktgemeinde Mattighofen von Franz Sonntag und www.mattighofen.at

	  

	


Unternehmensprofil

http://company.ktm.com/unternehmen/unternehmensprofil.html
Die KTM AG (vormals: KTM Power Sports AG) notiert seit dem Dezember 2003 an der Wiener Börse und bildet das Dach über der KTM Gruppe. Die KTM-Sportmotorcycle AG mit Sitz in Mattighofen ist das operative Kernunternehmen der Gruppe und produziert und entwickelt rennsporttaugliche Offroad- und Street-Motorräder. Die KTM Produkte werden über 23 Vertriebsgesellschaften und zwei Joint-Venture-Unternehmen in Dubai und Neuseeland weltweit an über 1.100 eigenständige Händler und Importeure vertrieben. 
 
Als Weltmarktführer im Offroad-Competition-Segment hat KTM 1994 begonnen, auch Straßen-Motorräder zu entwickeln und zu produzieren. Seit 1995 entwickelt und produziert die KTM-Sportmotorcycle AG neben den Fahrzeugen der Marke „KTM“ auch Motorräder der Marke „HUSABERG“ und stieg 2008 mit dem Supersportwagen X-Bow in den Automobilsektor ein.  

Seit dem Jahr 2007 kooperiert KTM mit der indischen Bajaj-Gruppe, dem zweitgrößten Hersteller in Indien von Motorrädern und Three-Wheelern. Den Schwerpunkt der Zusammenarbeit bildet die gemeinsame Entwicklung von Street-Motorrädern im Einstiegssegment 125 bis 390 cc, welche in Indien produziert und unter der Marke "KTM" von beiden Unternehmen in ihren Stammmärkten vertrieben werden. 2011 wurde das erste gemeinsame Modell, die 125 Duke erfolgreich auf dem europäischen Markt eingeführt. Mit der 200 Duke, welche im Jänner 2012 erstmals präsentiert wurde, stieg KTM gemeinsam mit Bajaj in den indischen Markt ein - es ist das erste KTM-Modell, das weltweit angeboten wird.
 
Der Rennsport steht seit jeher im Zentrum der Marke, was mehr als 200 Weltmeistertitel eindrucksvoll unter Beweis stellen. Er bietet das ideale Umfeld, um die neuesten Material- und Technik-Entwicklungen unter den härtesten Bedingungen zu testen und weiterzuentwickeln. Gemäß der Unternehmensphilosophie „Ready to Race“ werden die Erkenntnisse die im Motorsport gewonnen werden, direkt in die Serienproduktion übergeleitet.  

Unternehmensstruktur

http://company.ktm.com/unternehmen/unternehmensstruktur.html
Die KTM AG (vormals: KTM Power Sports AG) notiert seit dem Dezember 2003 an der Wiener Börse und bildet das Dach über der KTM Gruppe. Die wesentlichen Beteiligungen der KTM AG sind neben der KTM-Sportmotorcycle AG die KTM Technologies GmbH, die KTM Immobilien GmbH sowie die Minderheitsbeteiligung an der Kiska GmbH. 

Die KTM-Sportmotorcycle AG mit Sitz in Mattighofen produziert und entwickelt rennsporttaugliche Offroad- und Street-Motorräder. Tochtergesellschaften der KTM-Sportmotorcycle AG sind unter anderem die KTM-Racing AG, die KTM Events & Travel Service AG sowie die KTM Dealer & Financial Services GmbH. Die KTM Produkte werden über 23 Vertriebsgesellschaften und zwei Joint-Venture-Unternehmen in Dubai und Neuseeland weltweit an über 1.100 eigenständige Händler und Importeure vertrieben.
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http://company.ktm.com/karriere/offene-stellen.html
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	Accounting Manager / Stellvertretende Leitung Buchhaltung (m/w) 
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	Entwicklungsingenieur/in FEM-Simulation 
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	IT Applikationsentwickler/in 
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	Marketing Assistent/in 
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	Mechaniker/in Marketingwerkstatt 
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	PR Manager Offroad Motorräder (m/w) 
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	Projektleiter/in Fahrzeugentwicklung Street 
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	Quality Engineer Motorsport (m/w) 
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	Technik-Koordinator/in im Kundendienst 
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	Technische/n Redakteur/in für Reparaturanleitungen 
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	Technische/r Assistent/in der Entwicklungsleitung 
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	Technische/r Einkäufer/in 
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	Technische/r Länderverantwortliche/r im Kundendienst 
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Strategie
http://company.ktm.com/unternehmen/strategie.html
KTM ist und bleibt ein Premium-Hersteller von leistungsstarken und rennsporttauglichen Fahrzeugen für den Offroad- und Street-Einsatz.  

Fortwährende Innovationen, die vom großen Team des professionell aufgestellten Forschungs – und Entwicklungszentrums gesucht und umgesetzt werden sowie führendes Design sind der starke Antrieb der Unternehmung. Langfristig strebt die KTM-Sportmotorcycle AG nach der Führungsposition unter den europäischen Motorradhersteller und nach dem Ausbau der Marke mit den zentralen Inhalten „Innovation“ und „Sporty mobility“. 

Auf dem Weg zu einer globalen Premium-Marke im Power Sports Segment nutzt das Unternehmen seine Produktstärke in gleichem Maße wie das international aufgebaute Vertriebsnetz mit 23 Tochternunternehmungen. 

Strategische Meilensteine der KTM-Sportmotorcycle

· Ausbau der Führungsrolle im Entwicklungsbereich „Leichtbau“

· Konsequente Kompetenzbildung in den Bereichen „E-mobility“ und „Komponentenbau“

· Weiterentwicklung des Vertriebsnetzes 

· Nutzung einer global effizienten Zulieferstruktur

· Kundennähe und intensive Marktforschung zur Generierung neuer Produkttrends

· Führende Rollen in relevanten, internationalen Motorsportkategorien: 

· Motocross-Weltmeisterschaft

· Supercross-USA

· Moto3-Straßenweltmeisterschaft

· Rally Dakar

· Enduro-Weltmeisterschaft

Das Produktportfolio erweitert sich sowohl durch Motorräder mit kleinen und höheren Leistungsklassen sowie durch mehrspurige Fahrzeuge. Ein neues Segment wird mit den kleinmotorigen Straßenmotorrädern erschlossen, die KTM gemeinsam mit der Bajaj Auto Ltd. entwickelt. Unsere Produktpalette an Straßenfahrzeugen wird damit nach unten abgerundet und stärker denn je einer jungen, motorradbegeisterten Klientel zugänglich gemacht. 

Mit der Markteinführung des ersten Superbikes „Made in Austria“, der 1190 RC8, hat KTM aber auch die Akzeptanz als Premium-Hersteller im Street-Bereich nachhaltig gestärkt. Neue innovative Akzente im Automobilbereich konnten mit der Entwicklung des Supersportwagens X-Bow gesetzt werden. Den Kunden wurde damit der Zugang zu Formel-1-Technik im Straßengebrauch ermöglicht. 

Unser erfolgreiches Engagement im Rennsport, stärkt die Marke KTM und die Marktposition nachhaltig. Die nahtlose Überleitung der Technologie aus dem Rennsport in die Serienprodukte ist dabei ein zentraler strategischer Bestandteil. Der mit 2012 stattfindende Wiedereinstieg in die Straßenweltmeisterschaft mit einer komplett in Eigenregie entwickelten Moto3-Rennmaschine fügt sich in die globale Produkt- und Sportstrategie ein. 

Die Nähe zu den Kunden fördern vor allem die KTM Händler, die das Kundenfeedback und mögliche Markttrends an die Firmenzentrale in Mattighofen weitergeben. Ihre Professionalität und Kundenorientierung sind ein wesentlicher Baustein des Erfolges. KTM ist daher bemüht, die Partnerschaft mit den KTM Händlern, die auf Vertrauen und Fairness basiert, nachhaltig zu fördern. Das umfangreiche Produktportfolio und das eigens entwickelte Store-Konzept ermöglichen den Händlern, alleine durch den Vertrieb von KTM Produkten ein ertragreiches Geschäft zu betreiben.
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Marketing

http://company.ktm.com/home-ktm-company.html 

Die Marke KTM

"READY TO RACE" – für KTM sind diese drei Worte weit mehr als ein bloßer Slogan. Sie stehen für die gesamte Philosophie des Unternehmens, Fahrzeuge zu entwickeln, die sich bereits ab Werk 100%ig in jedem Rennen behaupten können. Vom Händler direkt auf die Strecke und rein in den Wettkampf um den Sieg.

Entwickler, Ingenieure und Fahrer sind dabei durch einen gemeinsamen Nenner verbunden: die bedingungslose Leidenschaft für Motorräder. Die gesamte KTM Familie lebt es weltweit vor. Unzählige Offroad-Welt- und Europameistertitel sowie fulminante Siege bei den schwierigsten Rennen der Welt (International Six Days Enduro, Rally Dakar, Erzbergrodeo u. v. m.) sprechen für sich. Und KTM Supermotos, Naked Bikes, Superbikes und der X-Bow zeigen auf Asphalt, was „oranger“ Vorsprung bedeutet.

Formularbeginn
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Investor Relations Policy

Das langfristige Ziel von KTM ist, zum profitabelsten Motorradhersteller und zur führenden Power Sports Marke in Europa zu werden. Hierfür konzentriert sich KTM auf den weiteren Ausbau der Marktposition in den Kernsegmenten sowie auf die Erschließung neuer Segmente. 

Als neues geographisches Marktsegment kann an dieser Stelle auf die Kooperation mit Bajaj Auto Ltd., Indien, verwiesen werden. Die Erweiterung des Produktportfolios und die Erschließung von neuen Nischen sind wesentliche Bestandteile der langfristigen Wachstumsstrategie von KTM. Die strategischen Schwerpunkte liegen daher in der Forschung & Entwicklung, der Weiterentwicklung des Vertriebsnetzes und einer effizienten Zuliefererstruktur.

http://company.ktm.com/investor-relations/ir-policy.html
Forschung und Entwicklung

http://company.ktm.com/die-marke-ktm/ktm-future-kitchen.html
KTM Future Kitchen

2012 ist es soweit. Als weltweit erster Hersteller bietet KTM ein elektrisch angetriebenes Hochleistungs-Gelände-Sportmotorrad zum Kauf an.

Mit seinem ersten Zero-Emission-Motorrad geht der weltweit führende Hersteller von Offroad-Sportmotorrädern in die Offensive und bringt den Beweis, dass Fahrspaß und Umweltverträglichkeit nicht im Widerspruch zu einander stehen müssen. Grundstein für die Entwicklung ist das klare Bekenntnis von KTM zum Motorrad-Geländesport und die Absicht, die stärkste Unternehmenssäule weiter offensiv auszubauen – mit einem einmaligen Produkt, wie es in vergleichbarer Weise noch nicht existiert. Die revolutionäre Entwicklung verkörpert zugleich völlig neue Perspektiven. Erstmals präsentiert sich der Wunsch nach einem sportlichen Offroadmotorrad, welches sich wie selbstverständlich stadtnah oder gar im Herzen von Metropolen bewegen lässt, nicht auf Papier, sondern auf Rädern. „Sporty Mobility“ werden nicht nur in Mattighofen Schlagwörter der Zukunft sein. KTM Freeride transportiert den Sportsgeist der Marke, frei nach dem KTM Urprinzip „Ready to Race“ somit mit einer völlig neuen Technologie und Philosophie ins 21. Jahrhundert.

Die völlig neue vom KTM Entwicklungsteam in Mattighofen entwickelte E-Antriebstechnik setzt Maßstäbe. So wird die Leistungsfähigkeit mit jener einer konventionellen 125 cm³ Zweitakt-Maschine vergleichbar sein. Auch die bisher in der E-Mobilität offenen Fragen im Hinblick auf Verschleiß, Feuchtigkeits-Resistenz, Akku-Laufzeit, Handhabung und insbesondere Sicherheit konnten mit einer von KTM weltweit zum Patent angemeldetem Akku-Antriebs-Einheit auf einmalige Art und Weise beantwortet werden.



Produktionsstätten

http://company.ktm.com/die-marke-ktm/ktm-global.html
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KTM Global

Das KTM Vertriebsnetz umfasst 23 Vertriebsgesellschaften und zwei Joint-Venture-Unternehmen in Dubai und Neuseeland. Darüber werden die KTM Produkte weltweit an über 1.100 eigenständige Händler und Importeure vertrieben. Neben den vier großen Kernländern in Europa – Deutschland, Frankreich, Italien und Spanien – zählen auch Nordamerika und Australien zu den wichtigsten Absatzmärkten. 

Durch die Kooperation mit unserem Partner Bajaj Auto Ltd. in Indien und dem verstärktem Engagement in Brasilien sollen in naher Zukunft auch die Emerging Markets in Südamerika und Asien erobert werden. Mit der Vertriebsgesellschaft KTM South Africa ist die Mattighofener Motorradschmiede schließlich auf sechs der sieben Weltkontinente vertreten. 

Global gilt aber auch die KTM Botschaft „Ready to Race“. Wir messen uns mit den besten dieser Welt und konnten dabei mehr als 200 Weltmeistertitel einfahren. Bestätigt wird diese Philosophie von zwölf Rallye Dakar Siegen in Folge und den unzähligen Champions in den nationalen Meisterschaften dieser Welt. Davon profitiert jeder einzelne KTM Kunde!     
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Produktivität / Kapazität

http://company.ktm.com/die-marke-ktm/produkte.html
Mehr als nur Offroad

KTM ist der führende Hersteller im Offroad-Competion-Bereich. Als zweitgrößter Motorradhersteller Europas bietet KTM aber weit mehr als bloß Motorräder fürs Gelände. Die Modellpalette reicht auf der Straße von der 125 Duke für Einsteiger bis hin zur 1190 RC8 R – dem Superbike für Rennfahrer. Der Supersportwagen X-Bow ist KTM’s Antwort auf vier Rädern. Abgerundet wird das Produktportfolie mit dem hochwertigen PowerParts- und PowerWear-Sortiment sowie KTM Ride Orange und KTM Finance auf dem Dienstleistungssektor. 

Offroad-Motorräder

Sportminicycles

Straßen-Motorräder

Related Products
http://company.ktm.com/investor-relations/kennzahlen.html
Kennzahlen

An dieser Stelle finden Sie die aktuellen Kennzahlen der KTM AG.

KTM AG (vormals: KTM Power Sports AG)

	in Mio. EUR
	01.09.2009 - 31.12.2010
	GJ 2011
	GJ 2012

	Umsatzerlöse
	591,4
	526,8
	612.0

	EBITDA
	72,8
	64,5
	67.8

	EBIT
	30,0
	31,0
	36.7

	Ergebnis des Geschäftsjahres
	14,0
	20,8
	25.3

	Operativer Cash Flow
	87,6
	70,3
	71.7

	Investitionen
	36,8
	37,3
	56.1

	Bilanzsumme
	445,3
	485,8
	521.4

	Eigenkapital
	176,8
	219,8
	254.5

	EBITDA Marge
	12,3
	12,2
	11.1

	EBIT Marge
	5,1
	5,9
	6.0

	Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt)
	1.594
	1.632
	1.647


http://company.ktm.com/fileadmin/corporate/pdf/investor_relations/reports/de/00_JFB2012_D_WEB.pdf
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Die KTM Aktie

Das Grundkapital der KTM AG (vormals: KTM Power Sports AG) in Höhe von EUR 10.845.000,00 ist zerlegt in 10.845.000 Stück Aktien. Die Marktkapitalisierung der KTM Aktie mit Wertpapierkennnummer 645403 betrug per 31.12.2012 € 509,7 Mio (10.845.000 zum Handel zugelassene Aktien).

>> Aktueller Kurs
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Weitere Informationen über die Kursentwicklung der Aktie können bei der Wiener Börse unter www.wienerboerse.at abgerufen werden.

Absatzmarkt

http://company.ktm.com/presse/news-details/news/detail/News/ktm-starkes-wachstum-im-1-quartal-2013.html
KTM: Starkes Wachstum im 1. Quartal 2013

19.04.2013 
· Absatz: 26.029 Fahrzeuge / +34,1%

· Umsatz: 163,5 Mio. EUR / +20,5%

· Überproportionales Wachstum in Asien (+424%)

· Steigerung der Marktanteile in Europa (+9,4%) und USA (+23,3%)

 

Absatzsteigerung auf 26.029 Fahrzeuge (+34,1% zum Vorjahr) und Umsatzsteigerung auf 163,5 Mio. EUR (+20,5% zum Vorjahr) 

Im ersten Quartal 2013 setzte KTM weltweit 26.029 Fahrzeuge ab, davon wurden über 1.400 Stück der 200 Duke von unserem Partner Bajaj in Indien verkauft. Damit konnte der Absatz um 34,1% gegenüber dem Vorjahr gesteigert und ein Umsatz von 163,5 Mio. EUR (+20,5% zum Vorjahr) erzielt werden. 
 
Marktentwicklung in Europa und USA weiterhin stark rückläufig; erfreuliche Entwicklung in Asien
Diese Absatzsteigerung führte trotz der weiterhin stark rückläufigen Marktentwicklung in den Kernmärkten Europa und USA zu Marktanteilsgewinnen. Der europäische Gesamtmarkt entwickelte sich im ersten Quartal 2013 mit 19,2% deutlich rückläufig, dennoch konnten die Marktanteile um 9,4% auf 7,8% gesteigert werden. In den USA, wo die Zulassungen am Gesamtmarkt um 14,0% zurückgegangen sind, konnten die Marktanteile um 23,3% auf 4,7% ausgebaut werden. ,
„Ausschlaggebend für die Absatzsteigerungen in Europa war unter anderem die erfolgreiche Markteinführung der neuen 1190 Adventure. Die Umsetzung der globalen Produktstrategie entwickelt sich besonders in Asien sehr erfreulich, wo der Absatz gegenüber dem Vorjahr mehr als verfünffacht werden konnte.“ erläutert DI Stefan Pierer, Vorstandsvorsitzender der KTM AG. 
 
Ausblick
Es wird erwartet, dass sich insbesondere der europäische, aber auch der amerikanische Gesamtmarkt aufgrund der allgemeinen wirtschaftlichen Situation weiterhin rückläufig entwickeln wird. 
Durch die Einführung neuer Modelle verfolgt KTM konsequent die Umsetzung der globalen Produktstrategie und die Expansion in die asiatischen Märkte. Unter diesen Rahmenbedingungen erwartet KTM für das Geschäftsjahr 2013 eine weitere Steigerung sowohl bei Umsatz als auch Absatz. 
5.5  Erwartetes Ergebnis
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Absatzmarkt

Unternehmensstruktur

Produktionsstätten

Historische Entwicklung

Als Weltmarktführer im Offroad-Competition-Segment hat 

KTM 1994 begonnen, auch Straßen-Motorräder zu 

entwickeln und zu produzieren. Seit 1995 entwickelt und 

produziert die KTM-Sportmotorcycle AG neben den 

Fahrzeugen der Marke „KTM“auch Motorräder der Marke 

„HUSABERG“und stieg 2008 mit dem Supersportwagen 

X-Bow in den Automobilsektor ein.

Offroad-Motorräder

Sportminicycles

Straßenmotorräder

Related Products

Joint-Venture-Unternehmen

Vertriebsgesellschaften

Händler

Die KTM AG (vormals: KTM Power Sports AG) notiert seit dem 

Dezember 2003 an der Wiener Börse und bildet das Dach über 

der KTM Gruppe. Die wesentlichen Beteiligungen der KTM AG 

sind neben der KTM-Sportmotorcycle AG die KTM Technologies 

GmbH, die KTM Immobilien GmbH sowie die 

Minderheitsbeteiligung an der Kiska GmbH. 

Die KTM-Sportmotorcycle AG mit Sitz in Mattighofen produziert 

und entwickelt rennsporttaugliche Offroad-und Street-

Motorräder.Tochtergesellschaften der KTM-Sportmotorcycle AG 

sind unter anderem die KTM-Racing AG, die KTM Events & 

Travel Service AG sowie die KTM Dealer & Financial Services 

GmbH. 

Husaberg

Global

Indien

Europa

USA

Asien +424%

Europa +9,4%

USA +23,3%

Innovation

Design

„Ready to Race“

Elektrische Antriebe

Emissionsreduzierung

Leichtbauweise
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